
Zum Inhalt des Buches
Die Demokratie ist durch Vertrauensverlust bedroht. Rechtspopulistische 
Bewegungen nutzen das geschickt aus. Ist das das Ende dieser 
jahrhundertealten Idee? Ganz und gar nicht! 
"Demokratie - die Unvollendete" zeigt, dass diese dem menschlichen 
Grundbedürfnis nach Resonanz entspringt. Vielen Bürgerinnen und 
Einwohnern genügt es nicht mehr, alle paar Jahre ihre Stimme in einer 
Wahlurne zu versenken. Es mangelt ihnen an Möglichkeiten zum Mitreden
und Selbstregieren.
Um die tiefgehende Resonanzstörung zwischen Regierenden und 
Regierten zu beseitigen, brauchen wir Volksabstimmungen, ausgeloste 
Bürgerräte, Bürgergutachten, kurz: eine Vorwärtsverteidigung der 
Demokratie durch neue partizipative Formen. 
Das Buch von Ute Scheub, herausgegeben von Mehr Demokratie e.V., 
präsentiert existierende Beispiele und kreative Denkmodelle. Ganz nach 
dem Motto von Mehr Demokratie: Wenn wir aufhören, die Demokratie 
weiterzuentwickeln, fängt die Demokratie an, aufzuhören. 
Das Buch äußert Kritik, hat aber vor allem Anregungen und Ideen parat, 
wie wir in Zukunft leben und vor allem entscheiden können. Aus 
ungewöhnlicher und erfrischender Perspektive nähert sich Scheub der 
Erkenntnis, dass es den BürgerInnen und EinwohnerInnen nicht mehr 
genügt, “alle paar Jahre ihre Stimme in einer Wahlurne zu versenken.” 


